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Dietes Denktmahl befindet fich jet nicht mehr. in der Stabt Wint-

difch- Feiftriß; Dagegen gibt es hier noch einige andere antife Steine:

a) Am Haufe des Hafnermeifters am Plake ift ein ehemals infchrifte

licher Nömerftein, in welchem vor wenigen Jahren noc) deutlich

die Siglen: CIVI ... NEGOTL ... zu lefen waren,

b) An der Gartenmaner des herifchaftlihen Schloffes, dem Haupt-

eingange gegenüber, fieht man ein ehrwürdiges Haupt; das eines

BYacchus, oder eines Jupiter pluvius’?!

c) An der Kirche ift ein Bruchftück eines römifchen Gefimfes ein-

gemanert, auf welchem ein Löwe zu ruhen fiheint, der unter den

Borderpfoten eine Menfchengeftalt, und. unter den Hinterfüßen

einen Hafen u. dgl. au halten feheint. Mehrere weiße Steinplat-

ten dafelbft mögen Ueberbleibfel eines römischen Baues feyn.

d) Unterhalb des Ortes Feiftrig auf der Ebene zeigt man no)

Aeberrefte einer uralten Nömerftraße, welche von Gonovig her hier

-gorüber nach Pettau führte; weßhalb man auc überall römifche

- Münzen und andere Antiken aufgefunden hat.
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Zu Windifh- Gräß fand mar auch Münzen „M. Aurelius, —

Julia Paula.“

Rurmberg, auf dem Schloffe am Yinfen Ufer der Mur, zwilchen

Pettan und Marburg.

Sn der Mauer neben der Kirche heim Schloffe befindet fich ein anti=

£er Stein in Medaillonsform, einen Menfchenkopf Darftellend. Die Kähe

son St. Johann am Dranfelde und von dem claffifchen Boden zu Pets

tan Yaffen auch hier im uralten Wurmberg antife Gebilde erwarten.

Zelting.

Bei Radkersburg hat tan auf der Strafe gegen Opernik und

Angarn einige Gräberhügel, welche fchon lange mit MWaldbaumen be=

wachfen waren, aufgegraben, und unter denfelben allerlei Antifen, Afıhen-

früge, Scherben, Metallivole u. dgl. aufgefunden.


